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Fragensammlung: 
ao. Univ.-Prof.Dr. Gerhard Strejcek 

 
Du hast auch Prüfungsfragen mitgeschrieben? 
Dann schick sie uns bitte an info@agjus.at oder nutze unser Formular! Vielen 
Dank! Du unterstützt uns damit sehr beim Ausbau der Fragensammlung und 
hilfst uns, das Service für alle Kolleginnen und Kollegen noch weiter zu 
verbessern! 
 
Die Fragen dienen rein der Übung und stellen keine Stoffabgrenzung dar! Alle Angaben ohne Gewähr! 
Vielen Dank allen Studierenden, die uns Fragen zugeschickt haben! 
 
Eure AGJus 
 
2020 
  

1. Was versteht man unter „Länder-Zivilrecht“ und der sogenannten „Lex  
Starzynski“? Erklären Sie das damit verbundene Problem anhand eines 
Beispiels. 

2. Welche Verfassungsprobleme wirft die Briefwahl auf? Welche Gründe 
sprechen aus Sicht der Wahlgrundsätze dafür, die Stimmabgabe vor einer 
Wahlbehörde als prioritäre Form der Stimmabgabe vorzusehen?  Wäre es Ihrer 
Meinung nach zulässig, im Lichte der Covid-19-Pandemie künftig Wahlen nur 
per Brief oder online stattfinden zu lassen? 

3. Nach dem Ableben der Supreme Court Justice Ruth Bader Ginsburg ist in den 
USA erneut die Debatte um die Nachbesetzung am Supreme Court entbrannt. 
Vergleichen Sie in groben Zügen die beiden Gerichte und das 
Bestellungsverfahren zum/r österreichischen Verfassungsrichter/in und 
zum/r Supreme Court Justice. 

4. Zusatzfrage: Was bedeutet das Prinzip „during good behaviour“ in den USA? 
Gibt es die Möglichkeit eines „retirement“ für Supreme Court Justices? 

5. Wann endet in der Regel das Amt eines/r österreichischen  
Verfassungsrichters/in? 

  
2017 
 

1. Republikanisches Prinzip einerseits, präsidentielles System andererseits 
erklären? 

2. Was ist eine Parteienbeschwerde beim VfGH? 
3. Autonomie der Länder/Staatsverträge; Gliedstaatsverträge? Beispiele? 
4. Was ist die differenzierte Legalität? 
5. Bundesstaatlichkeit: was macht sie aus? Ist der Bestand der Länder sakrosankt? 

Autonome Gesetzgebungskompetenz der Länder – abschaffen? Aktuelles Bsp: 
Grundsatzgesetzgebung des Bundes im Bereich Sozialhilfe? Argumente 
für/gegen Vereinheitlichung bestimmter Zuständigkeiten am Bsp 
Ausgehverbotszeiten für Jugendliche. Wo könnte sich iZm Tierschutz als 
Landesmaterie ein Föderalismusproblem stellen? Massentierhaltung, 
Jagd…wieso berührt Jagd den Tierschutz? Wenn Länder schleichend 
Kompetenzen abgeben müssen; was könnte das im Ergebnis bewirken? 
Schleichende Gesamtänderung der Verfassung. 
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6. Was, wenn man mittelbare Bundesverwaltung oder Gliedstaatsverträge, 
Vertragsschlusskompetenz abschaffen würde, gehört das auch zum 
bundesstaatlichen Prinzip? Wo würden sie die Grenze ziehen? Mitwirkung an 
der Bundesgesetzgebung; zB Zustimmungsrechte. Worüber würden wir bei 
einer Gesamtänderung abstimmen? 

7. Gibt’s Bestimmungen die die Länder betreffen außerhalb des B-VG? Ja zB 
Länderverfassungen. Weglassen der slowenischen/kroatischen 
Minderheitenrechte: wäre das ein Problem? Wo sind die verankert? 
Staatsvertrag v St Germain 1919 und STV von Wien. 

8. Ist es denkbar, dass ein Bundesland aus dem Bundesstaat austritt? 
Gesetzgebung: Bestand der Länder; Welche Verfassungsnorm sagt uns, aus 
welchen Ländern der BS Österreich besteht. Aufzählung im B-VG. Darf man 
Oberste Bundesorgane aufs Land verlegen? B-VG: Sitz in Wien. Gibt es 
Bundesstaaten, wo das anders ist? zB D, Schweiz. Beispiel? In D hat zB der 
BundesverfassungsG = in Karlsruhe, der Verwaltungsgerichtshof = Leipzig. 
Wenn man das in Österreich machen möchte (Parlament, Sankt Pölten...), was 
müsste man dann machen? Gesamtänderung? Würde das den Föderalismus 
fördern oder eher weniger? Fördern. Gint es auch sachliche Argumente dafür? 
Räumliche Entfernung zB. Bzgl Austritt: Austritt wäre Änderung des B-VG. 
Könnte Kärntner LReg dem BK sagen: wir sind ab nächstem Jahr Teil von 
Italien? So weit geht die Gliedstaatsvertragskompetenz der Länder nicht; wäre 
Überschreitung. Gab es so etwas, wo sich ein Bundesstaat gegen Abspaltung 
gewehrt hat auch in unserer Geschichte? Dänemark, Deutscher Bund -> 
Bundesexekution! Haben Ö Bundesländer schon einmal versucht, auszutreten? 
Ja, 3 – Vorarlberg nach 2. WK; Salzburg & Tirol ebenfalls bzgl Bayern. 
Katalonien zeigt: Mitgliedschaft bei EU wäre weg. Was würde das im Fall 
Österreichs bedeuten? ZB Grenzen? Grundfreiheiten, aber auch Regeln des B-
VG: Art4! Verbot der Grenzen/Zwischenzollinien. 

9. Dürfen Bundesbeamte in Österreich Kritik an der Regierung üben und 
Korruptionsfälle aufdecken, indem man die Medien informiert? 10 EMRK 
schützt auch Whistleblower. Bestimmte Qualifikation der umfassten Infos? 
Alle umfasst. Aber: darf der Staat das einschränken? Materieller 
Gesetzesvorbehalt. Prüfung des Richters erklären = ein verfassungsrechtlich 
gewährleistetes Recht berührt? Ja. Einschränkungsmöglichkeiten des 
Gesetzesvorbehalts erfüllt? Welche Nachrichten dürfte man also 
einschränken? Einschränkung muss in einer demokratischen Gesellschaft zur 
Erreichung bestimmter in der EMRK aufgezählter Ziele notwendig sein. Dies 
ist in diesem Fall nicht so; sensible Bereiche wären zB sensible militärische 
Infos, die ihrem Wesen nach geheim sein müssen (Verteidigungspläne etc) 

10. Was verlangt der GS des freien Wahlrechts? Fairer Umgang mit Ressourcen. zB 
Entscheidung über die Zuteilung von Wahlplakatsflächen nach Stärke. 
Sinnwidrige Beschränkung der Ressourcen für die Wahlwerbung? Was wäre das 
zB? Was gibt es noch für Medien, die für die Wahlwerbung relevant sind? zB 
Anschlagtafeln. Was, wenn eine Wahlordung ein Verbot der Verbreitung 
wahlrelevanter Informationen über FB, Twitter zu verbreiten? Das wäre 
sinnwidrig. Nicht aber Offenlegungspflichten bzgl Domains, Sanktionen für 
Schmutzkübel. 

11. Wahlgeheimnis. Wie schauts da mit möglichen Beschränkungen aus? zB: „es 
ist unzulässig, die Stimme in der U-Bahn abzugeben“? Wie ist die geheime 
Abgabe gewährleistet (Wahlkabine, Kuverts). Bundeswehrsoldaten oder 
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Spontanprotese in der Wahlbehörde? Verboten. Alkoholverbot gabs auch mal. 
Wer muss bei Verstoß einschreiten? Vorsitzende/r der Wahlbehörde muss das 
abstellen, auch das Verlassen der Wahlbehörde kann durchgesetzt werden, 
sobald Stimme abgegeben wurde. Was schützt besser: Briefwahl, 
Wahlkabinenwahl? 

12. Der amerikanische Kongress kennt das Impeachment-Verfahren: gibt es in Ö 
die Möglichkeit, Amtsträger vor ein Gericht zu bringen wegen ihrer 
Amtsführung oder Verfassungsverstöße? Auch den BP? Ja. Wer befasst den 
VfGH? Verfahren erklären, wer Antrag stellen muss/zustimmen muss etc. Was 
wäre ein möglicher Vorwurf? zB bei mittelbarer Bundesverwaltung; Weisung 
vom Sozialminister an LH -> bzgl Ladenöffnungszeiten. LH hat der Weisung 
und auch Bundesgesetzen nicht entsprochen; wurde dann vor den VfGH 
gebracht. Wie wäre zu entscheiden, welche Kriterien sind heranzuziehen? 
Einziges Verfahren dieser Art in der 2. Rep. Wie würden Sie den Spruch 
formulieren? 

13. Was versteht man unter einer „public figure“? Bezieht sich auf 
Meinungsfreiheit und die Stellung bzgl Meinungsfreiheit. Wenn ich lesen 
müsste: „ich, Prof. Strejcek, habe ein Glaskinn; bin eine Prinzessin…“ – wie 
würde das ausgehen? Wo ist die Grenze zu ziehen; Abwägung. 
Wertungsunterschiede zB bei Familienmitgliedern von PolitikerInnen (EGMR: 
Fall Tanner). 

14. Was ist ein Verfassungskonvent? Wurde unsere Verfassung im Zuge eines 
Konvents beschlossen oder gab es sonst einmal eines? Konsitutierende 
Nationalversammlung. Könnte man sagen, unsere Verfassung ist in diesem 
Konvent „entstanden“? Ja; wie entsteht in einem solchen Parlament eine 
Verfassung? Ausschüsse, Hinzuziehung von Experten. Österreich-Konvent: was 
hat sich dieser vorgenommen, was wurde verhandelt, was ist das Ergebnis 
dieses Konvents geblieben? Bsp Grundrechte; Was is das Problem, 3 GR-
Katalogezu haben? Konvent hat insb in der Verwaltungsgerichtsbarkeit viel 
Vorarbeit geleistet; UVS -> unabhängige Verwaltungsgerichte. Die Idee dafür 
wurde im Ö- Konvent geboren. 

15. Wie wird man Mitglied des VfGH? Zusammensetzung/verschiedene Varianten 
und (persönliche) Voraussetzungen erklären. Wie viele Richter hat die WU/das 
Juridicum dz? Momentan: alle von der WU. Jemand lehrt, prüft hier, muss 
aber 4x im Jahr in Klausur gehen – ist das mit der Nebenberuflichkeit noch 
zeitgemäß? Wie schaffen die das dann überhaupt? Wer hilft diesen Personen? 
Wie viele wissenschaftliche Mitarbeiter glauben Sie bekommt ein Mitglied? Am 
supreme court in der USA kann dieser sich aussuchen, interessante Fälle im 
Plenum zu besprechen. Was für Möglichkeiten hat der VfGH diesbezüglich 
(kleine Senate, Plenum – Theorie, Praxis) Wann verhandelt der VfGH 
öffentlich? Fragen, die einer klärung bedürfen gibt es ja viele: zB 
Mindestsicherung etc – kann der VfGH etwas tun, damit eine Sache bei ihm 
anhängig wird oder ist er quasi „Sklave der Parteien“? 

16. Es gab einmal eine Parteienbeschwerde über die Frage der Angemessenheit 
von Strafdelikten iZm Anbau unerlaubter Substanzen. VfGH hat abgelehnt; da 
seiner Ansicht nach keine in die Verfassung reichende Frage vorlag. VfGH kann 
also von sich aus nur negativ tätig werden, wenn er sich – wie hier - mit einer 
Sache nicht befassen will. Was würde der VfGH tun, wenn jetzt schon wieder 
jemand mit der Registrierkassenproblematik zu ihm kommt? Da gibt es ja 
schon 2 Erkenntnisse. Ablehnung! 70 % aller Entscheidungen des VfGH sind 
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ablehnende. Erfährt die Partei eigentlich, weshalb abgelehnt wird? Nur 
wenigen, eher lapidaren Sätzen. Aber es wird intern sehr wohl begründet – 
das soll aber nicht öffentlich bekannt werden. Können Sie sich vorstellen, 
warum das so ist? Wie kommt es eigentlich zu dieser Entscheidung im Plenum? 
Worüber wird abgestimmt und wie? Gilt hopp oder topp? Haben Sie den Begriff 
„stante concluso“ schon einmal gehört? Entscheidungsfindung step by step, 
über jeden Schritt wird abgestimmt. 

17. Sport in der Ö Bundesverfassung? Gsl Art 15 Materie. Es wird 2018 eine neue 
Bundes-Sport GmbH geben; vmtl in Privatwirschaftsverwaltung. 
Ausgegliederte Gesellschaft des Bundes; Kriterien der Ausgliederung, was 
dürfte man nicht ausgliedern? Sicherheitsbereich zB. Ausbildung im Sport, wo 
ist das anzusiedeln? Schule/Sport? Skigym zB. 

18. Was versteht man unter „Formeln“ des VfGH im Bezug auf Grundrechte? Was 
bedeutet das eigentlich, wenn „denkunmöglich entschieden wird“? Was ist in 
diesem Kontext „objektive Willkür“? Willkür hat ja 2 Seiten. Wann wäre zB 
ein Prüfer willkürlich? Subjektiv: Entscheidung nach unsachlichem Kriterium 
in der Person des/der Betroffenen. Objektiv: wie viel Mühe gebe ich mir zB 
bei Recherche in einem Verfahren. Wann kann eine Behörde in einem 
Bewilligungsverfahren entscheiden? Was muss sie tun, damit sie sich nicht dem 
Vorwurf der Willkür aussetzen muss? Verhandlung (Gehör). Sachverständige 
müssen beauftragt werden. Dh objektive Willkür, wenn die Behörde, wenn sie 
überhaupt nicht ermittelt (zB Verhandlung brauchma net, da streiten eh 
immer nur alle; Gutachten a ned, is überflüssig..) 

19. Was ist gleiches Wahlrecht? 
20. Was fällt Ihnen zum Thema Österreichische Gemeindeverfassung ein? 

Verfassung regelt Grundsätze, Landesgesetzgeber Rest. Was macht 
Gemeindeautonomie aus, was ist organisatorisch wichtig? Wirkungsbereiche, 
Selbstverwaltung etc. Beispiele für eigenen/übertragenen Wirkungsbereich? 
Übertragen: zB Wahlkarte zur NRW beantragen Sie bei der Gemeinde. Bei 
Landtagswahlen vollzieht die Gemeinde dann LandesverfR – siehe 
Landtagswahlen 2018. Darf Gemeinde absolutes Bettelverbot erlassen? Mit 
welchem Grundrecht steht das im Zusammenhang? Nicht: Erwerbsfreiheit, 
komischerweise – VfGH: Meinungsfreiheit! (Strejcek findet das komisch). Gibt 
es verfassungsrechtlich garantierte Organe? Ja, es muss diese Organe geben. 
Bürgermeister – wie wird der kreiert? Warum nicht in allen Gemeinden gleich 
(Wahl)? zB Sonderstellung Gemeinde/Land Wien: was wäre Problem bei der 
Direktwahl? Wäre eine Direktwahl des LH. Kreation der obersten Organe der 
Länder: LH = MG der Landesregierung; und ist als solcher nach der Verfassung 
vom Landtag zu wählen. Wer ist oberstes Gemeindeorgan? Gemeinderat. 
Jeder Akt muss auf ihn rückführbar sein. Kennen Sie das Amt des 
Magistratsdirektors, wäre das ein ansprechender Beruf für Sie? Wären Sie nach 
dem Studium dafür qualifiziert? Sehr gut dotierter Job! Was macht man da, 
welche Funktion hat der Magistrat? Nicht bloßes Hilfsorgan. 
Bezirksverwaltungsbehörde. Besonderheit von Bezirksämtern? 

21. was versteht man unter Begnadigungsrecht? Bundespräsident kann Strafe 
nachsehen. Hat VdB schon mal jemand begnadigt? Warum wäre das 
vorstellbar, dass dieses Recht gestrichen wird? Passt sowas zum Rechtsstaat? 
Woran erinnert sie das? Monarchisches Recht. In Frankreich geht das auch noch 
zB. Wer schlägt dem VdB das vor, oder kann er sich das aussuchen? Fast alles 
was er tut ist an einen Vorschlag gebunden. Wer wird das vorschlagen? BM für 
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Justiz legt ihm eine Vorschlagsliste vor. Muss der BPräs dann alle die da 
draufstehen, begnadigen? Klestil hat zB erklärt, er begnadigt keine 
Sexualstraftäter. Man müsste ihm ein Ablehnungsrecht wohl zugestehen. 

22. Bundespräsident: Kreation, welche Probleme haben sich im Zusammenhang 
damit gestellt? Frühere Rechtslage? Habsburgs Antritt zB. Wen hat das noch 
betroffen? Regierende Familien generell. H hatte damals auch seine Frau 
vorgeschlagen zB. Strejcek & Ölhinger haben damals das Gutachten 
geschrieben. Probleme bei der Kreation zB: denken Sie an die Stichwahl, was 
war denn da problematisch (Briefwahl, Wahlergebnisse wurden vom BMI 
vorzeitig bekanntgegeben...), Wahlanfechtung: wie? Einfluss der 
Rechtswidrigkeit auf Wahlergebnis? Was spricht dafür, dass man die 
hypothetische Einflussmöglichkeit als ausreichend anerkennt? Was müsste der 
VfGH dann tun? Dürfte der VfGH zB Menschen laden & vernehmen (etwa bzgl 
der Wahlkarten)? Ja. Wer müsste auszählen? Wahlbehörde. Wer hat aber 
ausgezählt? Warum steht so etwas in einer Wahlordnung, dass „die 
Wahlbehörde“ auszählen muss? zB Diskutieren, ob Stimmen gültig abgegeben 
wurden etc. Wenn es also ein einzelner tut, dann ist das rechtswidrig. Wenn 
jemand manipuliert, ist das Sache der Strafgerichte. Wenn eine 
Rechtswidrigkeit vorliegt, dann VfGH, der müsste dann ermitteln. S: 
Hypothetisch reicht. 

23. Was heißt, dass gleichwertige Ausbildungswege von Behörden berücksichtigt 
werden müssen? Gehört zu welchem Grundrecht? VfGH: Berufswahlfreiheit. 
Nicht, wie man meinen könnte Recht auf Bildung. Was für ein 
Gesetzesvorbehalt besteht hier? Steht der dort? Nein. Gibt es dennoch einen? 
Ja. Wie kann man das begründen? Anderes Grundrecht, das sehr ähnlich ist: 
wie ist es denn mit dem Erwerb? Was steht da im StGG? „unter den 
gesetzlichen Bedingungen“ – es gibt also einen Gesetzesvorbehalt zur 
Erwerbsfreiheit aber nicht zur Berufswahlfreiheit. Diese Freiheiten hängen 
also unmittelbar zusammen! 

24. Schuldturm. Was sagt unsere Verfassung zu diesem Phänomen, jemanden 
einzusperren, weil er schulden hat? Nicht zulässig. Wie nennt man so etwas? 
Verbot der exekutiven Schuldhaft. Wo findet man das Verbot? BVG über das 
Recht auf persönliche Freiheit. Kann man jemanden, der gefährlich ist, 
präventiv der Freiheit berauben? Wie nennt man das? Unterbringung 
(=Zwangseinweisung). Warum ist das erlaubt? 

25. Was sind gesetzliche berufliche Vertretungen? Sonstige (demokratische!) 
Selbstverwaltungskörper. zB AK. Wen vertritt die? Nicht nur „Arbeiter“ – jeden 
unselbständig Tätigen; Pflichtmitgliedschaft. Fall: jemand wollte austreten, 
ging zum VfGH. Negative Vereinsfreiheit; Solidargemeinschaft… gibt nur ganz 
wenige Ausnahmen von der Pflichtmitgliedschaft (leitende Angestellte usw). 
Organe werden aus eigenem Kreis gewählt – wie genau funktioniert das? 
Weniger streng als bei NRW nicht in dieser Intensität. Wahl ist vor dem VfGH 
anfechtbar. 

26. Abschluss völkerrechtlicher Verträge. Wer darf das, wie geht das, wo steht 
das? zB Vergleich: Beitritt zur EU; Staatsvertrag von Wien. Beim EU Beitritt 
hat man ja über das Beitritts-BGV abgestimmt. Warum hat man da die 
Berechtigung zum Abschluss der „verfassungsmäßig zuständigen Organe“ 
reingeschrieben? Länder sind ja auch betroffen. War das eine einfache Frage 
zur Abstimmung? Sehr sehr langer Satz - haben Sie einen besseren Vorschlag? 
In Ö durften Volksabstimmungen ja nur über ein Gesetzesentwurf zulässig. 
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Welche Grundprinzipien waren betroffen und warum? Bundesstaatliches, 
Rechtsstaatliches, warum? 

27. Themenkreis erläutern: intentionaler Eingriff in die Kunstfreiheit? Bsp: Verbot 
von Nachtklavierspielerin. Wo ist geregelt, dass man in der Nacht keinen Lärm 
machen darf? Landesgesetz. 

28. Thomas Bernhard/Feymann haben verlangt, dass bei einer Aufführung die 
Theaterbeleuchtung ausgeschaltet wird. Es gibt aber Sicherheitsvorschriften. 
Wie nennt man diesen Bereich? Vorfall im Ringtheater, Türen gingen nach 
innen auf…Brandschutz! Welche Materie ist das, wo gehört das dazu? Was ist 
verfassungsrechtlich Aufgabe der Feuerwehr? Zwangsmaßnahmen, um 
Menschen zu schützen! Verwaltungspolizei -> Feuerpolizei! Wer regelt die? 
Landeskompetenz. Wer vollzieht? zB Rauchfangkehrer! Ist es ein Eingriff in die 
Kunstfreiheit, wenn man auf Einhaltung des feuerpolizeilichen Landesgesetzes 
besteht? Nein. Wenn Aufführung mit Vermummten? Wie ist jetzt der 
Unterschied zu Ihrem Beispiel mit der Klavierspielerin? Also zwischen 
intentional/nicht inentional? Was für eine Konsequenz zieht der VfGH daraus? 

29. Wenn Sie am Juridicum einen Aushang finden, der Ihnen sagt, wann sie 
Prüfung haben. Was ist das dann? Bescheid? Warum? Individuell-konkret. Und 
eine Prüfung? Verfahren? Mündet das in einen Bescheid? Ist das hoheitlich? Ja, 
ist Hoheitsakt. Welcher Natur? Es gibt Prüfungsentscheidungen, die 
angefochten werden können. Wenden an satzungsmäßiges Organ der Uni ist 
möglich. Gutachten? Sachverständige Beurkundung! Wesen der Universität? 81 
c B-VG vorlesen. Öffentliche „Stätten“… sui generis Begriff! Was passiert in 
dieser Stätte? Forschung, Lehre… Kandidatin bringt Zugangsbeschränkungen 
ins Spiel. Verstößt das gegen Menschenrecht auf Bildung der EMRK? Keine 
unverhältnismässige Beschränkung. 

30. Freiheit d Wissenschaft. Jedem eingeräumt in Ö? 
31. Freiheit d Lehre? 
32. Verfassungsrecht- gibt es Rechtsschutzlücken? 
33. Ausgliederung und wie man das ausgegliederte Unternehmen überwachen 

kann 
34. Ausschluss vom Wahlrecht 
35. Wie entscheidet die BReg 
36. Volksbegehren 
37. Vermummungsverbot 
38. Vfgh Judikatur zur Bedarfsprüfung; differenzierte Legalität 
39. Sport – Kompetenzverteilung 
40. Recht auf ein faires Gericht 
41. Berichtigungsverfahren (wenn man in der Wählerevidenz fehlt) 
42. Berufswahlfreiheit 
43. Wissenschaftsfreiheit/Erwerbsfreiheit & Gründung von Privatunis 
44. Wahlrecht (Mandatsverteilung, Wahlsystem...) 
45. Staatsziel immerwährende Neutralität? Wie ist die Neutralität mit dem EU- 

Beitritt und gemeinsamen Truppenübungen mit der NATO vereinbar? 
46. Welche Formen der beruflichen Selbstverwaltung gibt es? Gibt es Vorgaben 

für deren innere Organisation? 
47. Staatsbürgerschaft - weitergehend zur Doppelstaatsbürgerschaft 
48. Staatsgerichtsbarkeit 
49. Was ist der Landeshauptmann? Wie kann man das aus verfassungsrechtl. Sicht 

beurteilen, dass sich die Mikl-Leitner Landeshauptfrau nennen kann? 
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(Gleichheitssatz und seine historische Entwicklung als Recht gegen den Staat, 
dann für die Gesetze und mittlerweile versucht man damit auch die faktische 
Gleichstellung von Mann und Frau anzustreben) 

50. Wie ordnen sie den Satz ein, dass niemand eine rechtswidrige Entscheidung 
auf sich sitzen lassen muss? Ist der Instanzenzug verfassungsrechtlich 
verankert? (Verwaltungsgerichtsbarkeitsnovelle 2014 und rechtsstaatliches 
Prinzip) 

51. Jubiläum 15o Jahre StGG 1867 allgemein etwas zum StGG sagen und 
Unterscheidung zwischen Grundrechten die noch immer anwendbar sind und 
manchen, die nicht mehr zur Anwendung kommen. (Wichtige Quellen für 
Grundrechte, gibt es noch ältere Quellen? Gibt es noch Staatsbürgerrechte?) 

 
2016 
 

1. Universitäten: Zugangsbeschränkungen, MedUni, Privatuni, Drittwirkung 
2. Kriterien für Selbsterwaltung (Selbstautonomie; Gemeinden; 

Genehmigungsvorbehalt, welche Arten von Selbstverwaltung gibt es 
(territoriale, Universitäten, soziale, berufliche) 

3. Landeshauptmann, Landesregierung, Wem untersteht der LH? Worin liegt die 
faktische Macht? 

4. Semmering Basistunnel --> Genehmigung von Großprojekten, was muss alles 
genehmigt werden? --> Raumordung, Querschnittsmaterie 

5. Grundsätze des Wahlrechts (frei und geheim) iZm Briefwahl, eVoting 
(Entscheidung des VfGH) 

6. Kausalgerichtsbarkeit 
7. Erwerbsfreiheit 
8. differenzierte Legalität (weiter dann zu Raumplanung usw...) 
9. Art 142 
10. Bedarfsprüfung für Apotheken, neue EuGH Judikatur dazu - 30.06.2016 (RS C- 

634/15) 
11. VfGH Urteil zur Aufhebung der BPräs Wahl, nach welchen Gesetz läuft die 

BPräs Wahl ab? In diesem Zusammenhang Aufhebung und Erlassung von VOs! 
12. Recht auf ein faires Verfahren, insb. was bedeutet criminal charge in der EMRK 

warum ist das schlecht übersetzt? 
13. Der VfGH als Strafgericht, wollte einerseits auf die Staatsgerichtsbarkeit nach 

Art 142 hinaus, andererseits auf die potentielle Möglichkeit dass der VfGH 
völkerstrafrechtlich tätig werden könnte in diesem Zusammenhang auch 
programmatischer Verfassungsbegriff. 

 
2015 
 

1. Fall Notbeleuchtung im Theater. 
2. Was ist ein Wahlzeuge? 
3. Was ist das differenzierte Legalitätsprinzip? 
4. Regionalwahlkreis (Wahlkreise im Allgemeinen) 
5. Darf die öffentliche Hand zum Zwecke des sozialen Wohnbaus Grundstücke 

enteignen (z.B. Peripherie)? 
6. Was ist ein Wahlzeuge, Was ist das geheime Wahlrecht, Internet u. Briefwahl 

- wo ist das Problem, Welche Absicherung gegen solche Vorgänge? 
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7. Welche Zuständigkeiten zwischen Bund und Ländern (Versteinerungstheorie 
et al.) 

8. Wie nennt man das wenn der Staat in die Marktwirtschaft eingreift 
9. Kompetenzverteilung Bund/Länder --> welche Interpretationstheorien, wohin 

gehören verschiedene Materien z.B. Bau von Wohnungen 
10. Wahlrecht --> Vorgang der Wahl, was ist zu beachten, was ist ein 

Wahlbeobachter 
11. Grundrecht auf Eigentum 
12. BPräsidentenwahl (aktives, passives Wahlrecht und Ausschluß davon) 
13. differenzierte Legalität 
14. die politischen Grundrechte (z.B.: Versammlungsfreiheit, Vereinsfreiheit, 

Meinungsfreiheit...) 
15. Gleiches Wahlrecht 
16. Wirtschaftsverfassung 
17. Wahlanfechtung beim VfGH 
18. Sind die Gerichte in der österreichischen Bundesverfassung verankert? 

 
2007 
 

1. Briefwahl - welche Wahlprinzipien sind berührt? 
2. Ein Werbeverbot für Kontaktlinsenoptiker wurde vom VfGH aufgehoben. 

Warum? 
3. Welche Grundrechte waren betroffen, Gesetzesvorbehalt?, Unterschied 

formellermaterieller Gesetzesvorbehalt, Verhältnismäßigkeitsprinzip) 
4. Verfassungsmäßige Abgrenzung Schule - Universität und verfassungsmäßige 

Einordnung 
5. Kompetenzen des Bundespräsidents bei der Begnadigung Strafgefangener 
6. Verfassungsmäßige Einordnung von Schulen und Abgrenzung zu Sportschulen - 

Wer hat die Kompetenz für die Gründung von Sportschulen?, Bedeutung des 
VfGH bei Kompetenzstreitigkeiten? 

7. Was ist das Gewaltentrennende Prinzip? Was kann man daraus ableiten? 
8. Ein Organ der europäischen Kommission kommt wegen Verdacht auf 

wettbewerbswidriges Verhalten in ein Unternehmen und verlangt die Öffnung 
der Schränke und stellt eine Beschlagnahme in Aussicht. Welches 
verfassungsrechtliche Problem ergibt sich? 

9. Was sind die Voraussetzungen für einen Eingriff in ein Grundrecht? Wie prüft 
man, ob die Maßnahme in Einzelnen verhältnismäßig ist? 

10. Unterliegen Maßnahmen der ordentlichen Gerichtsbarkeit der EMRK und wenn 
ja wer überprüft sie? 

11. Ein Gericht stellt einen Antrag auf Normprüfung. Was muss der VfGH 
beachten? 

12. Schützt das Grundrecht auf Eigentum auch das Gehalt eines Beamten? 
13. Eine Wiener Rechtsnorm gestattet nur 25 Fiaker für Wien. Welches Grundrecht 

ist betroffen? Unter der Annahme, dass es sich dabei um eine Verordnung 
handelt, was kann man dagegen tun? Wenn es sich um ein Gesetz handelt, 
wann verstößt es gegen Art 6 StGG? 

14. Was ist eine Präsidialrepublik? Was sind die Unterschiede zur 
parlamentarischen Republik? Wie sind die Entschließungen des 
Bundespräsidenten in das Rechtsquellensystem einzuordnen? 

15. Seit wann dürfen Frauen in Österreich wählen? 
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16. Was sind die Zuständigkeiten des VwGH? 
17. Wahlgrundsätze 1907 und 2007 im Vergleich. 
18. Sie stellen in einer Gemeinde eine Formation in Uniform auf. Was könnte das 

sein? Wie heißt es? (Wachkörper) Ist eine Person schon ein Wachkörper? Wo 
sind die Grundlagen in der Verfassung? 

19. Was kann eine ortspolizeiliche Verordnung regeln? 
20. Was versteht man unter der Mitwirkung der Sicherheitsorgane bei der 

Vollziehung von Landesrecht? Was bedarf es dazu? (Zustimmung der BReg) 
21. Was versteht man unter Wissenschaftsfreiheit? 
22. Was ist eine Notverordnung? Ist der Bundespräsident dadurch ein 

rechtssetzendes Organ? Wie heißt der Rechtsakt des Bundespräsidenten? 
23. Was ist das einzige politische Grundrecht in der MRK? (Art 3 1.ZPMRK) Ist der 

Bundespräsident ein solches „gesetzgebendes Organ“? 
24. Was versteht man unter „verdünnter Legalität“? Wie spielt die EU da rein? 
25. Was sind die Voraussetzungen für die Anfechtung von Bescheiden beim VfGH? 

Wie geht der VfGH vor, wenn er Bedenken gegen das zugrunde liegende Gesetz 
hat? Was passiert mit dem Bescheid, nachdem das Gesetz aufgehoben wurde? 

26. Was sind die Voraussetzungen für einen Individualantrag zur 
Verordnungsprüfung? Was ist ein zumutbarer Umweg? 

27. Welcher der beiden Wege (Bescheid oder Urteil) ist der sicherere Weg zum 
VfGH zu kommen? Was kann man als Partei im Gerichtsverfahren machen, 
wenn man das anzuwendende Gesetz für verfassungswidrig hält? Wenn das 
Gericht einen Antrag beim VfGH auf Gesetzesprüfung stellt, was bedarf es da? 

28. Seit wann sind der VfGH und der VwGH in der ehemaligen böhmischen 
Hofkanzlei? (seit Dollfuß) 

29. Was sind die Voraussetzungen für die Anfechtbarkeit von Bescheiden beim 
VwGH? 

30. Welche Rechtswidrigkeiten gibt es? 
31. Was macht der VfGH bei falscher Zusammensetzung der Behörde? 
32. Wie ist die Polizei verfassungsrechtlich einzuordnen? Kann sie zur Mitwirkung 

bei Landeskompetenzen herangezogen werden? Was gibt es für Formen der 
örtlichen Polizei? Was ist die örtliche Veranstaltungs- oder Baupolizei? Was 
sind die Aufgaben der Sicherheitspolizei? Fall prügelnde Polizisten? Welche 
Rechtsmittel gibt es? Was für Grundrechte sind betroffen? Wie wird eine 
Verhaftung nachgeprüft? 

33. Welches Rechtsmittel gibt es gegen Entscheidungen des UVS? 
34. Wonach entscheidet sich die Aufteilung der Sicherheit in Landes- bzw. 

Bundeskompetenz? 
35. Zeitungsmeldung: Müllpolizei in Wien Wie ist das zu würdigen? 
36. Wie klärt man den Inhalt von Kompetenznormen? 
37. Was ist Sport kompetenzrechtlich? 
38. Was ist eine Schule verfassungsrechtlich? 
39. Was versteht man unter Berufswahlfreiheit? 
40. Erwerbsfreiheit und Werbeverbote? (zB Ärzte, Anwälte) 
41. Honorationengerichtshof 
42. Zur Bundespräsidentenwahl 2010 - Habsburg vor dem EGMR Wieso ist Herr 

Habsburg jetzt vorm EGMR? Wie kommt man zum EGMR? Welche Art der 
Grundrechtsverletzung könnte hier vorliegen? 

43. Gibt es politische Grundrechte? 
44. Wie schaut es mit der Ausschöpfung des innerstaatlichen Instanzenzuges aus? 



 

ao. Univ.-Prof.Dr. Gerhard Strejcek – AG Jus 
 

10 

45. Welche Möglichkeit hätte Herr Habsburg gehabt, wenn er die entsprechende 
Anzahl an Unterstützungserklärung gehabt hätte? 4 

46. Was ist das Habsburgergesetz? 
47. Wie ist dieses betreffend eine Grundrechtsverletzung zu sehen? (Schutz des 

Eigentums, Zwangsenteignung thematisieren, Problematik der 
Zwangsausweisung der Habsburger thematisieren (ZP der EMRK) 

48. Zur Wienwahl 2010 Wie sehen sie die Tatsache, dass Herr Häupl die 
Wehrpflicht abschaffen möchte? Kompetenzproblematik? 

49. Volksbegehren (Wer beschließt es, wer kündigt es an)? 
50. Was sagt das Volksbegehren aus? Hat es eine Bindungswirkung? 
51. Wie sehen sie das, wenn man dem Volksbegehren nun eine Bindungswirkung 

zuerkennen möchte? 
52. Welche Rechte/Pflichten haben denn Inländer, die Ausländer nicht haben? 

Wahlrecht?Schutz vor Ausweisung aus eigenem Land nach ZP der MRK? 
Wehrpflicht? 

53. Informationsrecht (negatives Informationsrecht)? 
54. Wehrpflichtabschaffung - welche Kompetenzen hat der BPräs in diesem 

Zusammenhang? 
55. Volksabstimmung, Volksbefragung 
56. Wo ist das Grundrecht auf Freiheit normiert? Wie verhalten sich die einzelnen 

Rechtsquellen zueinander? 
57. Kruzifix aufhängen ( Schule und Uni) ? 
58. Gibt es ein Recht des Kindes? 
59. Recht auf Bildung? 
60. Petetionsrecht ?Wann wurde Petetionsrecht in Europa eingeführt?Wo bringen 

sie Petetionsrecht ein? Bei welchem Organ in Wien? Wo brignt zb:Iraner 
PetetionsR ein? 

61. EMRK Berufsfreiheit,Liegenschaftsverkehrsfreiheit 
62. Wahlrecht auf EU-ebene?Kann ich als Unionsbürger(zb Österreicher) wenn ich 

im Kongo bin und es gibt nur zb ungarische Botschaft dort ein Schutzrecht 
geltend machen? 

63. Was versteht man unter Staatsgerichtshof 
64. Wen kann man beim Verfassungsgerichtshof anklagen? 
65. Was würde passieren wenn Bürgermeister Häupl alle Geschäfte am Sonntag 

offnet?Was droht ihm innerhalb der Staatsgerichtsbarkeit? 
66. Akt/passives Wahlrecht beim Gemeinderat 
67. Ulrich Habsburg geht nach Strassburg - was macht er dort EGMSR - warum? 
68. Warum kann man nach Strassburg gehen? 
69. Gibt es ein konvertionelles Grundrecht (EMRK) 
70. Diskriminierungsschutz EMRK 
71. Österreich ist EU-Mitglied. Wo finde ich das im Verfassungsrecht 
72. Volksabstimmung, Gesamtänderung 
73. Welche Grundprinzipien waren vom EU-Beitritt betroffen? 
74. Parlamentarische Demokratie, Präsidialdem., was ist Ö (parlamentarisch mit 

präs. Zügen) 
75. BP Aufgaben 
76. BP Wahl, Habsburger (Art 60 Abs 3) 
77. Wahlanfechtung 
78. Gibt es verfassungswidriges Verfassungsrecht? 
79. Habsburger- und Adelsgesetze 
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80. Bundespräsidentenwahl bzw. abstimmung als ernennung 
81. Volksabstimmung generell 
82. Lex zwentendorf 
83. Habsburgergesetz 
84. Freie wahlen in der mrk 
85. Adelsverbotsgesetz 
86. Art 18 stgg und art 6 stgg 
87. Wahl des US-Präs. - österr. Bundespräsidenten (Wahl, Verantwortlichkeit, 

Absetzbarkeit). 
88. Staatszielbestimmungen 
89. Werbeverbot von rezeptpflichtigen Arzneimittel in Relation zur Medienfreiheit 

(Art 10 MRK) a möchte ein gewerbe eröffnen. braucht lt. behörde nen 
befähigungsnachweis. in welches grundrecht greift dies ein 

90. Trennung Verwaltung-justiz. merkmale! 
91. Im keller des herrn x werden akten beschlagnahmt. Welches grundrecht 

betroffen? 
92. Art 89 B-VG iVm art 140 B-VG; Präjudizialität? 
93. Differenzierte legalität? verdünnte legalität? 
94. Was ist die Jägerschaft verfassungsrechtlich? (selbstverwaltung) kennzeichen? 

 
2006 
 

1. Ist Spanien ein Bundesstaat? Was hat es denn Föderales? Autonomen 
Verfassungsstatus? 

2. Oberstaat und Gliedstaat von Kelsen? Beispiel? Auch EU-rechtlich 
determiniert? Wo macht das Sinn? Wie umsetzen? Art. 15a B-VG. Geht das mit 
Bund auch? Über- /Unterordnung, mit Vatikan? _ vertikal, horizontal 

3. Grundsatzrecht bricht Landesrecht? 
4. Kann es passieren, dass Landeshauptmann beim VfGH angeklagt wird, und 

wenn ja, unter welchen Voraussetzungen? Wie kann es überhaupt zur 
Rechtswidrigkeit des LH kommen? Wer kann ihm Vorschreibungen machen? 

5. Was ist das Gradinger Urteil? Wo spielt das eine Rolle? 
6. Art. 6 MRK, Tribunal, OGH – welche Rechtsfragen ergeben sich in diesem 

Zusammenhang? Was setzt im Strafrecht Unmittelbarkeit voraus? 
7. Beschreiben sie die Geschichte der MRK. Wieso steht sie im Verfassungsrang? 
8. Was ist das Hondt’sche Verfahren? Was ist das, Auszählungsverfahren? Wer 

war Herr Hondt? Was muss ein Wahlkreis aufweisen? Was ist mit Kindern, 
Häftlingen? Gibt es einen Proportionalausgleich? Welche Funktion hat das 
d’Hondtsche Verfahren? Kann eine Partei nach Hondt weniger Stimmen als 
Mandate haben? 

9. Was ist das Erheblichkeitsprinzip der Wahl? Was wissen sie über die 
EUVolksabstimmung 1994? War Volksabstimmung eine Wahl? Wer ist 
anfechtungsberechtigt? Wie hat Gesetzesentwurf ungefähr gelautet? Was sind 
Unterstützungserklärung? Wie finde ich das Verfahren für eine 
Volksabstimmung? 

10. Kann das Volk NR overrulen? 
11. Darf NR Gesetz abändern? 
12. Wer ist Souverän 
13. Wo sind Volksabstimmung, Volksbefragung, Volksbegehren geregelt? Wie ist 

das Verfahren und die Anfechtung geregelt? 
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14. Darf Volksabstimmung Landesgesetzgeber zwingen, einen Gesetzesentwurf 
zu beschließen? Wer hat schlussendlich das Sagen? 

15. Ist es schwer in Österreich eine Partei zu gründen? Was ist, wenn in der 
Satzung steht man wolle den „deutschen Gesamtstaat fördern“? Was haben 
Behörden zu tun, wenn die Satzung gegen NS-Gesetz verstößt? Welche 
Behörden sind zuständig? 

16. Was ist ein Wahlvorschlag? 
17. Woraus entwickelte sich Volksanwaltschaft? Gibt es vergleichbare Einrichtung 

auf Landesebene? 
18. Was ist das Bundesstaatliche Prinzip 
19. Wie ist die Gerichtsbarkeit in Österreich geregelt? 
20. Was ist ein Gemeindewachkörper 
21. Erklären sie den Grundsatz der Gewaltentrennung Ist damit vereinbar, dass 

der VfGH 
22. Gesetze und Verordnungen aufhebt? 
23. Was ist der Grundsatz der sichtbaren Gerechtigkeit (EGMR) 
24. Welche Aufgaben des VwGH kennen sie? 
25. VfGH hebt eine Verordnung auf. Kann er auch das zugrunde liegende Gesetz 

prüfen? 
26. Welcher Staatsfunktion ist der Rechnungshof zuzuordnen? 
27. Was sind Kompetenzartikel? 
28. Seit wann gibt es Normenkontrolle (1920), und von wem wurde sie entwickelt 

(Kelsen)? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


